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Erscheint wöchentlich dreimal :
T ienStac ;, Donnerstag und Samstag .

Pr : is viertcljälrrlickn in Dn.rlaL i M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

SlmMß htl! 30 . Stptentbtt
LnerüSungsgebüdr per gewt 'bnUcks vier -
gespallene Zeile oder deren Ranm 9 Pf .
Inlerate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens l.0 Udr BormittigS .
1882.

Tagksimilgluilcn.
Baöcn .

sZ Durlach , 28 . Sept . Nachdem I . K .
Hoheit die Großherzogin huldvoll gestattet hat ,
daß das von Hn 'rn Professor Hoff gemalte ,
beinahe lebensgroße Bild I . K . H . der Kron¬
prinzessin Viktoria auch hier zum Besten des
Frauenvereins ausgestellt werde , so findet diese
Ausstellung nunmehr am Sonntag den
1 . Oktober und Montag den 2 . Oktober
jeweils von ll Uhr Vormittags bis 4 Uhr
Nachmittags im großen Rathhaussaale statt ,
gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . für die
erwachsene Person und 10 Pfg . für ein Kind .
Wir glauben , um so mehr auf einen recht
zahlreichen Besuch dieser Ausstellung hoffen zu
dürfen , da der hiesige Frauenvercin beschlossen
hat , den Reinertrag dem Fonds für den
Neubau eines Wärterinnenheims nebst
chirurgischer und Augenklinik zuzu¬
wenden , welcher vom badischen Frauenverein
beabsichtigt ist und für welchen in Folge eines
Aufrufes schon von vielen Seiten namhafte
Beiträge cingegangen sind .

* Durlach , 28 . Sept . Das Konzert
des Liedcrkranzes und des Gemischten Chors
zu Gunsten der bei Hugstetten Verunglückten
erfreute sich eines starken Besuchs ; sämmtliche
Pieecn des Programmcs sind als gelungen zu
verzeichnen ; reicher und oft stürmischer Beifall
lohnte die Mitwirkenden für ihre vortrefflichen
Leistungen .

* Durlach , 27 . Sept . Gestern ist die
hiesige Bleich - Anflalt durch Kauf in die
Hände des Herrn Verwalter Sch mied er über¬
gegangen .

Deutsches Reich .
— Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der

deutsche Botschafter in London , Graf
Münster sich dieser Tage nach Varzin zum
Fürsten Bismarck begeben . Da gibt es
auch gewiß Dinge zu verhandeln , die man
weder dem Papier noch dem Telegraphen an -
vcrtrauen will .

— Eine hübsche Anekdote erzählt
sich vom Besuch des Kronprinzen im JohanncUm
Dresdens . Ter Kronprinz ging Plaudernd und
rauchend in den Vorraum der berühmten
Waffensammlung , als plötzlich sein Blick auf
die Inschrift fiel : „ Das Rauchen ist hier streng
verboten "

. Sofort nahm er lachend seine kostbare
Havanna aus dem Munde , — steckte sie einem
nebenstehenden Lehrbuben in den Mund und
sagte : „ Da — rauch ' Tu sie weiter — ich
darf nicht . "

— Jean Paul sagt an irgend einer Stelle :
„ Der Mensch sieht oft zu spät ein , wie sehr
er geliebt wurde , wie vergeßlich und undankbar
er war und wie groß das verkannte Herz . "

Uns Deutschen hätte dieser erschütternde Aus¬
spruch passiren können den Engländern
gegenüber bezüglich der egyptischen Frage . Da
kommt noch rechtzeitig die „ Times " zur Rettung ,
das Weltblatt verkündet allen Ernstes für Alle ,
die es glauben wollen , wörtlich : „ England
denke nicht daran , die Rechte oder selbst die
Empfindlichkeit irgend einer Nation zu verletzen
oder den Sieg für den eigenen ausschließlichen
Vortheil auszubeuten . England werde den
Frieden und das Wohl Egyptens selbst durch¬
führen , die Ansprüche Frankreichs auf kommer¬
zielle und politische Berücksichtigung , wie auch
aus Entscheidung betreffs der Finanzkontrolle
nicht übersehen .

" Herz mein Herz was willst
Tu mehr ? ! Derselbe große Welt - und
Menschenkenner sagt aber an einer anderen
Stelle : „ Wen ich aus einem faulen Pferde
antreffe , von dem glaube ich ohne weiteres ,
daß es nicht das erste- und letztemal ist .

"

Europa erwartet jetzt von England , daß es
ihm die Grundzüge der künftigen staatsrechtlichen
Stellung Egyptens unterbreite . Sonderliche
Eile dies zu thun , zeigt Gladstone keineswegs .

Frankreich.
— Ein französischer Nationalökonom hat

den Franzosen vorgerechnet , daß ihnen für das
Jahr 1882 in ihren Finanzen ein Defizit von
140 Millionen Franks bevorstehe . Es ist

Jerril
' betorr .

Frauentist und Liebe.
Novelle von Delir Nodcrich .

7 )

(Fortsetzung .)

„ Wie sollen wir nun zu dem Kartenschläger
Hcllwald hinkommen ? " fragte Marie ihre
Freundin Antonie .

„ Morgen früh um sieben Uhr besteigen wir
auf dem Gänsemarkt einen Fiaker und lassen
uns hinausfahren . Niemand darf davon etwas
wissen .

" —

„ Herr Rosen ! " meldete der Diener plötzlich .
Marie wollte sich entfernen .

„Nicht doch , Du bleibst ! " flüsterte Antonie ,
„ Deine Gegenwart stärkt meinen Muth ! "

Mit raschen Schritten näherte sich Rosen
und blieb betroffen stehen , als er die beiden
Damen erblickte . Welche von ihnen sollte er
als die Tochter des Hauses begrüßen ? Antonie
endete rasch und anmuthig seine Verlegenheit ;
mit ihrem liebenswürdigen , bezaubernden Lächeln
trat sie auf ihn zu , reichte ihm das Händchen
zum Gruße und sagte mit gewinnender Freund¬
lichkeit : „ Seien Sie mir herzlich willkommen ,
Herr Rosen ! wir sind hier auf ländlichem
Gebiete , wo alle leere Formen der Etikette
verbannt sind und man sich nur als Mensch
begrüßt . Sie sehen hier meine liebste Freundin ,
Fräulein Maria Harder , und in mir werden

Sie wohl bereits Antonie Waldorf erkannt
haben . "

Sich verbeugend , erwiderte Rosen , indem er
ihre Hand leicht an seine Lippen führte : „ Ver¬
zeihen Sie dem überraschten Fremdling die
Unbeholfenheit , herrliches Götterbild dieser
reizenden Idylle , — in die ihn das freundliche
Geschick so zauberisch schnell versetzt hat ; der
arme Paris wußte nicht , wem er seine Hul¬
digungen zuerst bringen sollte . "

„ Wo eine Venus Aphrodite herrscht , kann
die Wahl nicht schwer fallen, " lachte Marie .
„ Der Herr Paris , wie er sich selbst nennt , hat
seine Aufgabe vortrefflich gelöst . "

„ Wir sind nicht in Ihrer Residenz, " rief
Antonie mit dem Finger drohend , „ hier geht
Alles nach kaufmännischen Berechnuugen , -
die leichte Waare der Schmeichelei steht im
Kurse mit dem Schwindel al pari ; und Sie
müssen es selbst als Kaufmann wissen , daß der
Letztere an der Börse keine Gnade findet .

"

„ In der Handelswelt ist die Wahrheit die
Basis der Existenz , holdes Fräulein ! " lächelte
Rosen , „ doch wer darf die berechnende Prosa
in das poetische Reich der Schönheit und
Anmuth führen ? Den Kaufmann ließ ich in
den engen Räumen des Komptoirs , doch die
Wahrheit des Mannes lege ich nieder als
Opfer auf dem Altar der Schönheit ! "

„ Wahrheit ? " fragte Antonie , indem sie ihn
bedeutungsvoll und scharf anblickte . An dieser
Frage ist schon manches Lebensschiff gescheitert
und oft , ach ! sehr oft mag es besser sein , das

dies größtenthcils auf Rechnung des kurzen
Regiments Gambettas zu setzen und wird den
Franzosen einen Begriff davon geben , was
ihnen blüht , wenn Miuneur tubuln ra ^a einmal
dauernd zur Herrschaft gelangt .

Groflbritanicn .
— Tie Engländer sind stolz , ihren Ara bi

Pascha „ gemacht " zu haben , wie einst die
Franzosen ihren AbdelKader und die Russen
ihren Schamyl ; er ist freilich der Kleinste unter
ihnen . Werden sie ihn wie s. Z . Napoleon l .
auch in einem neuen St . Helena „ internircn ? "

Und die Irländer ?
— Den Engländern ist der „ große Wurf "

in Egypten gelungen . Und wenn cs den Krieg
ungestört von andern Großmächten führen
konnte , so verdankt es dies zumeist der be¬
deutungsvollen Zurückhaltung Deutschlands .
Selbst die englische Zeitung „ Times " schreibt
Bismarck diesen Erfolg zu . Nach dem Bis -
marck ' scheu Grundsatz : da ut dex sich gebe,
damit du das Gleiche thust ) kommt nun die
Reihe an John Bull . Wie wär ' s , wenn wir
als Entgelt uns den Besitz der Insel Helgoland
sicherten ? Das winzige Eiland ist seiner Lage
wegen sowohl von hervorragender politischer
als auch kommerzieller Bedeutung ; ist cs doch
der Schlüssel zu drei großen Wasserstraßen :
der Elbe , der Weser und der Jahde und be¬
herrscht obendrein das Emsgebict ! Mehr noch
das feindliche Helgoland hält unsere ge -
sammte Nordseeküste in Schach , und zwingt zur
Aufstellung eines größeren Landhecres ; das
deutsche Helgoland erspart uns viele Tausende
küstenschützende Mannschaften , die im Kriege
anderweit gute Verwendung finden werden .
Das deutsche Helgoland ist ein nothwendiger
Zufluchtshafen für Schiffe , die nach der Ostsee
segeln und die jetzt die höchst gefährliche und
zeitraubende Ansegelung der Elbe und Weser
zum Schutz gegen Unwetter rc . unternehmen
müssen . Das sind Gründe , aus welchen der
Besitz der Insel uns wünschenswerth und fast
nothwendig erscheint . Und die Engländer -

Werden mit ihrer Abtretung kein zu großes

verschleierte Bild unberührt zu lassen , um nicht
von ihren tödtlichen Strahlen getroffen zn
werden ; haben doch die Wcltweisen aller Jahr¬
hunderte vergebens diese schwierige Pilatusfrage
ganz zu lösen gesucht . Und wahrlich , Herr
Rosen , ich glaube jedenfalls , auch Ihr Herz
gleicht einem verhüngnißvollen Bilde zu Sais .
Schweigen wir darum von der Wahrheit, "

setzte sie betonend hinzu , „ es ist augenblicklich
angenehmer , sich den süßen Täuschungen hin -
zugebcn , denn sagen Sie selbst , sind unsere
liebsten , heiligsten Hoffnungen nicht auf die
Länge der Zeit fast immer Täuschungen ,
Luftgebilde der ewig schaffenden , nach idealen
Gestalten ringenden Phantasie ? "

Marie hatte sich während dieses Gespräches
unbemerkt entfernt , ihr Instinkt lehrte
sie schnell, daß ihre Gegenwart nur drückend
sein könnte .

Rosen blickte das schöne Mädchen , das für
ihn ein hehres Interesse haben mußte , betroffen
an . Lag irgend ein Bezug in ihren Worten ,
oder kam der Himmel seinen Wünschen ent¬
gegen und leitete ihn so sanft und schnell auf
den Pfad des Vertrauens ? Wie dem auch sein
mochte , der Moment war zu günstig , er wollte
und mußte ihn benutzen . Innig ergriff er
deshalb ihre Hand und fragte leise : „ Kennt
Antonie die Bestimmung ihrer Zukunft ? "

Tief erröthend wandte sie sich schnell mit
einer stolzen Bewegung von ihm ab und
erwiderte nach einer kleinen Pause etwas
spöttisch : „ Ich glaube nicht an die Bestimmung ,



Opfer bringen und seinem „ Prestige " würde
cs so wenig Eintrag thun , als s . Z . die Rück¬

gabe der jonischen Inseln an Griechenland .
Vom deutschen Helgoland singt einstweilen
Karl Tannen in Bremen (A . Werner , See¬
bilder . ) :

Im Meer , im herrlich deutschen Meer

Klagt Wind und Woge laut und schwer ,
Uud jede Welle tragt es fort
Von dem verlornen Kind das Wort :

' Roth is de Kant ,
Witt is dat Sand ,

Das ist das deutsche Helgoland !

Germania , Du Mutter mein !
Du sammelst Deine Glieder ein :
Vergiß auch nicht Tein kleines Kind ,
Umbraust von Wogendrang und Wind .

Rolh is Le Kant ,
Witt is dat Sand ,

Das ist das deutsche Helgoland !

Und wenn das Meer im Wandern schwillt
Und wenn die Flnth die Ströme füllt ,
So schwillt das Wort und füllt das Herz
Tie Sehnsucht nach uns , tiefen Schmerz .

Roth is de Kant ,
Witt is dat Sand ,

Das ist das deutsche Helgoland !

Bist Du auch arm , bist Tu auch klein ,
Denk ich als gute Mutter Tein ,
Bis ich Dich sicher weiß da drauß

'
,

Verlornes Kind im Vaterhaus .
Roth is de Kant ,
Witt is dat Sand ,

Das ist das deutsche Helgoland .

Dänemark .
— Eine radikale Behörde ist der Gemeindc -

rath von Kopenhagen . Von den 1350 Schank -

wirthschcisten der dänischen Hauptstadt läßt er
1050 , also säst 80 Prozent , schließen . Diese
erhalten eine Entschädigung von je 300 Kronen ,
die verbleibenden Schänken werden in der
Steuer von 60 auf 200 Kronen erhöht . —

Auf je 100 Personen der Arbeitsperiode (Lebens¬
alter von 15 bis 65 Jahren ) kommen konsu -
mircnde , d . h . von den Arbeitenden zu unter¬
haltende : in Frankreich 51 , in der Schweiz 57 ,
in Belgien 59 , in Italien 60 , in Portugal 60 ,
in Spanien 61 , in Großbritannien 61 , in
Holland 62 , in Oesterreich - Ungarn 63 , in
Deutschland 64 , in Schweden und Norwegen 67 ,
in Griechenland 70 , in den Vereinigten
Staaten 74 , so daß diese letzteren also in dieser

weder an die einer allmächtigen Vorsehung ,
noch weniger an die schlau spekulirenden Väter .
Wo ich an die Zukunft glauben soll , müssen
Vergangenheit und Gegenwart ohne Lüge vor
mir stehen . "

Schmerzlich drückte Albert Antonies kleine ,
zarte Hand an sein Herz und blickte solange
mit einer sonderbaren Mischung von Hoffnung
und Zweifel an . Sie war so schön, so reizend
— hätte er sich ein beneidenswerthcres Loos
wünschen können als an der Seite dieses herr¬
lichen Kindes ? — Doch war es jetzt zu spät ,
der Name Klementine strahlte unauslöschlich ,
auf die Dauer der Ewigkeit gegründet , in

seinem Herzen .
Antonie konnte das Peinliche dieser sittsamen

Situation nicht länger ertragen . Ohne das
glühende Antlitz ihm ganz zuzuwenden , entzog
sie rasch , fast unwillig die Hand und ries :

„ Kommen Sie , Herr Rosen ! meine Marie wird

schon für ein Frühstück gesorgt haben . Wird
mein Vater nicht kommen ? "

„Nein , nein ! " entgegnete Albert leiden¬
schaftlich und leise, „ ich will diesen Augenblick
benützen , — o , hören Sie mich an , holdes
Mädchen , — lassen wir schon von der ersten
Minute an Wahrheit in unserem Verhältnisse
walten . Ja , L-ie haben Recht , nicht den Vätern
steht die Macht zu , das Glück , die Zukunft
ihrer Kinder zu bestimmen , — nur das eigene
Herz muß hier entscheidender Richter sein . —
Wenden Sie sich nicht so kalt und stolz von
mir ab , Antonie ! O , Sie können es nicht
ahnen , welche Qualen und Zweifel mein Herz
belasten . Zu Ihnen flüchte ich mich mit der
Bitte um Trost , um Mitleid , - - Sie , die ich
als meine Verlobte betrachten sollte , sind hier
in dieser großen , liebeleeren Fremde meine
einzige Hoffnung . — Klar , wie ein krhstall -

heller Strom , sollen Vergangenheit und Gegen¬
wart meines Lebens , das keine Schuld belastet ,
vor Ihnen liegen , darum muß und will ich
jede Täuschung schon in der ersten Stunde

Hinsicht am ungünstigsten , Frankreich am
günstigsten stände .

Schweden .
— Angesichts der in Norwegen bevor¬

stehenden allgemeinen Wahlen gewinnt die
Reise des Königs Oskar II . nach Norwegen
eine besondere Bedeutung . Bekanntlich besteht
seit einiger Zeit ein Konflikt zwischen den
Politischen Parteien in Norwegen und der
Stockholmer Regierung . Insbesondere die Radi¬
kalen unter Bjornsterne Björnsons Führung
sitzen der Bernadottischen Dynastie scharf zu ,
deren Absetzung sie zugleich mit der Auflösung
des Unions - Verhältnisses verlangen . Die anti¬
monarchische Bewegung in Norwegen gewinnt
von Jahr zu Jahr an Jntensivität . Der frühere
Konflikt des Königs mit dem norwegischen
Shorting , welcher ihm das Velo - Recht bestritten ,
hätte ohne diese radikale Agitation vielleicht
beigelegt werden können . So aber beschloß
Oskar II . selbst an Ort und Stelle seinen
Gegnern die Spitze zu bieten und trat die
Reise nach Norwegen an , vorher jedoch versicherte
er sein Leben mit 600,000 Kronen , was großes
Aufsehen erregen mußte , da man erkannte , daß
der König sich auf das Aeußerste gefaßt machte .
Tie allgemeinen Wahlen werden Wohl von
diesem entschlossenen Vorgehen des Königs
einigermaßen beeinflußt werden .

Amerika .
— Tie Vereinigten Staaten von Amerika

sind zu 51 Millionen Köpfen angewachsen .
Sie wachsen nicht nur von innen heraus ,
sondern auch durch den ungeheuren Zuzug von
allen Ländern , wie das Meer durch den Zufluß
zahlreicher Bäche , Flüsse und Ströme .

— I >as Stupfen der Häufe . Wenn inan Gelegenheit
hat , viel durch das flache Land zu gehen , begegnet man
im Sommer mehr , oder weniger großen Gänseheerden ,
an denen die grausamste Thierquälerei verübt wird . Es
kann wohl nichts Schmerzhafteres geben , als einen leben¬
digen Vogel seines Federkleides zu berauben , wie dies bei
den Günsen säst allerorts übkch ist . Freilich sind Gänse¬
federn baares Geld und eine große Heerde gibt dem
Besitzer augenblicklich eine ganz nette Ernte , doch an den
Schaden denkt er nicht , der ihm dadurch entsteht , daß er
in so roher Weise der Natur vorgreift , Geschieht das
Rupfen bei ungünstiger Witterung , io ist , abgesehen von
der Thicrqu älerci , Krankheit und Tod einzelner , oft vieler

bannen . — Antonie , nur einen Blick des
Trostes , der Verzeihung , dem Armen , Ihr
Vater nannte Lie stolz und groß , doch der
echte Stolz offenbart sich nie im kleinlichen
Haß .

"

Langsam wendete Antonre rhm das engel -
schöne Antlitz zu , das eine auffallende Blässe
bedeckte ; vergebens versuchte sie zu lächeln , das
schmerzliche Gefühl ihrer Seele offenbarte sich
in jedem Zuge , und eine brennende Perle rollte
langsam aus den dunkelblauen , Lust und Liebe
athmenden Sternen . Trotz ihres Stolzes konnte
die kindliche Jungfrau den ersten Schmerz der
Liebe nicht beherrschen , — nur die Erfahrung
älterer Jahre vermag , mit dem tobenden
Vulkan im Innern , der Welt ein ruhiges ,
kaltes Antlitz zu zeigen . Und wohl ist cs ein
köstliches Vorrecht der ersten Jugend , das
kindliche Herz mit allen Gefühlen noch offen
zeigen zu können , — wenn erst der überlegende
Verstand das schwärmerische Herz beherrscht ,
ist das reine Paradies desselben längst ver¬
nichtet .

„ Antonie ! " rief Rosen , außer sich vor ihr
auf die Kniee sinkend , „ o sprich , gilt mir diese
Perle , die den Glanz Deiner himmlischen
Augen trübt ? — Vergib , Tu holder süßer
Engel ! — wenn ich Dich in thörichter Selbst - !
Verblendung verwundete . Nein , ich kann den
Gedanken nicht fassen , er beseligt und martert
mich zu gleicher Zeit, " bebend fügte er flüsternd ,
hinzu : „ Du liebst mich ? "

Antonie fuhr krampfhaft zusammen , die -

Leichenblässe ihres Antlitzes wich einer dunklen ^
Gluth , der energische Stolz ihres Charakters ^

erhielt augenblicklich die Oberhand wieder und ^

mit festem Tone erwiderte sic : „ Stehen Sie ^
auf , Herr Rosen , diese Stellung ist eines
Mannes unwürdig , — nicht um Alles in der ^

Welt möchte ich , daß ein Unberufener Sie so ^

sähe . — Brechen wir ab von diesem Kapitel , !
für immer , — verstehen Sie ! Ich bin cs nicht
gewohnt , in diesem Tone mit mir reden zu !

Thicre die Folge ; nun geschieht aber diese unmenschliche
Schinderei dreimal im Jahre ; da ist es denn kein Wunder ,
wenn wir im Herbste statt prächtiger , kräftiger Gänse
reine Krüppel erhalten , welche nur durch vieles , theurcs
Futter annähernd brauchbar und für die Küche tauglich
gemacht werden können . Die zur Fortpflanzung be¬
stimmten Exemplare aber haben ein noch weit weniger
angenehmes Leben , denn diese werden jahrelang mit dem
Rupfen gemartert und sollen dabei noch Lust und Kraft
zum Eierlegen , Brüten und Aufziehen der Jungen haben .
Nun , die Folgen bleiben nicht aus ; so gemarterte und
geschwächte Thiere erzeugen schwächliche Nachkommen , und
diese in spärlicher Anzahl ; der Landwirth , welcher seine
Gänse rupft , reißt sich selbst den Gewinn aus der Tasche
und schadet sich selbst . Die Habsucht , gepaart mit Un¬
verstand , ist die Grundlage dieses unmenschlichen Gebahrens ,
Der Landwirth in Pommern macht eine Ausnahme , er
läßt der Gans das Federkleid , d , h , nicht aus Mitleid ,
sondern in Folge richtiger Berechnung , er leiht cs ihr
nur und nimmt am Ende durch einen kühnen Schnitt in
die Kehle ein dreifach werthvolleres Federkreid mit dem
darunter herrlich entwickelten fetten Batg , Nach angcstelltcn
Versuchen steht der Federgewinn durch das dreimalige
Rupfen der Gänse , der sich ans 60 - 80 Gramm Federn
im Werthe von 40 - 60 Pf , beläuft , nicht im Verhältnisse
zu deren Verbrauch von Futter , durch welches die aus -
gerupften Federn ersetzt werden müssen : Ui Gramm
Federn gleiche » einem Verluste von 1 !>x , Fleisch und
Fett , Dies weiß der pommerische Landwirth , deshalb übt
er Humanität , die ihm reichlichsten Segen bringt . Möchten
es alle Gänsezüchter nachmachcn !

G Frankfurter Börfenwoche .
21, — 28 , Sept , Vergangene Woche hielten sich die

Schwankungen der österr Kredit Aktie in engen Grenzen ,
während Eisenbahn - Papiere einen weiteren Rückgang
erfuhren ,

Tie Nachfrage für russische Werthe hat wieder aus¬
gehört , hingegen waren 4 ?,,

'
Egvptcr sehr beliebt und

namhaft Höher ,
Der Geldstand ist knapper geworden ,
Courie von , 21 , Sept , Course vom 28 , Sept ,

Oester , Crcdit -Aktien 275 274
„ Staatsbahn .803 2W

Galiz , Eiienb .-Aktien 275 274
Lombarden 175 124
4s/ Ungar . 75 !̂ 75 '

4j > russ . Obligationen 70 ^ 70

(Amtsgericht Durlachj Tagesordnung zu der am
Montag , 2 , Oktober stattfindenden Schöffengerichts -
sitznng . 1) In Untersuchnngssache gegen Friedrich
Godeimann Ehefrau von Grötzingen wegen Sachbeschädigung ,
2) In Untersuchungssache gegen Josef Mößner und August
Friedrich Giesinger von Söllingen wegen Ruhestörung
und groben Unfugs . 3) In Untersuchnngssache gegen
Hirsch Fried von Jöhlingen wegen Thätlichkeiten an
öffentlichen Orten , 4 ) In Anklagesache des Stefan
Kallenstein von Grötzingen gegen Friedrich Gvdclmann
von da wegen Körperverletzung ,

lassen und verzeihe Ihre Kühnheit nur , weil
die Verhältnisse und mein eigenes kindliches
Betragen sie rechtfertigen . Der Name Antonie
sei und bleibe als freundliche , schwesterliche
Erinnerung , er weicht gern dem süßklingcnden
Namen Klementine .

"

Sprachlos starrte Rosen sie an und flüsterte :
„ Sind Sie allwissend ? "

„ Ein wenig , ja ! " versetzte Antonie , die
ihre ganze Selbstbeherrschung dem gefährlichen
Manne gegenüber wieder gewonnen hatte ,
lächelnd , „ eine gewaltige Eigenschaft , die in
meiner Hand zur kühnen Waffe wird .

"

„ Wie Sie mein Geheimuiß auch erfahren
haben, " sagte Albert nachdcnkeud , „ so macht es
mich doch leicht uud froh , endlich Ihnen
gegenüber von dieser Bürde befreit zu sein .
Darf ich Ihnen ganz vertrauen , holde Schwester ? "

bat er flehend und schmeichelnd, „ wollen S : ie
mein Schutz , meine Retterin sein ? "

„ Herzloser Egoist ! " lächelte Antonie schmerz¬
lich , — „ doch so sind die Männer alle . —
Nun ja , ich erkläre Sie von dieser Stunde an
als unter meinen besonderen Schutz gestellt ;
ich will der Genius Ihrer Liebe sein , — Kle¬
mentine ! sei die Losung . So erhalte ich doch
die Hauptrolle in dieser Komödie , die als
Tragödie beginnt , doch hoffentlich als Lustspiel
enden soll . "

„ Himmlisches Mädchen ! " rief Rosen ent¬
zückt , „ mein Leben — — "

„ Still, " flüsterte Antonie , „ ich höre Stimmen ,
wahrscheinlich mein Vater , lieber Ihr Leben
haben Sie übrigens nicht mehr zu disponiren ,
das gehört Klementine . Morgen nach Tische
halte ich Beichte .

"

Rasch ergriff sie seinen Arm und unter
fröhlichem Lachen eilten sie nach der Veranda ,
wo bereits ein köstliches Frühstück einladend
winkte . — Der alte Waldorf war soeben an -
gclangt und scherzte mit Marie .

(Fortsetzung folgt .)



AmLsverkündigimgsbLatL für den Amtsbezirk Drrrlach .

Die C 'inrichtnnq von Strafregistern und die Wechsel
seitige Mitteilung der Strafurteile btr .

Nr . 10,547 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden im

Hinblick auf 8 - 18 der Verordnung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 14 . d . M . ( Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt Seite 21 !) ff . ) veranlaßt , unverzüglich die dort gesammelten
Strafnachrichten bezüglich badischer Staatsangehöriger alphabetisch
geordnet , anher mitzuteilcn , nachdem zuvor das in Absatz 2 des an¬

geführten 8 - 18 angcordnete Verzeichnis gefertigt und in die Gemeinde¬

registratur ausgenommen ist .
Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß vom 1 . Oktober

d . I . an jedes Bürgermeisteramt :
a . hinsichtlich der Strafen , welche dasselbe auf Grund des 8 - 861

Ziss . 4 des Reichsstrafgesetzbuches erkennt , stets , und
b . hinsichtlich der auf Grund des 8 - 868 Ziff . 11 und 8 - 361

Ziff . 9 des Reichsstrafgesetzbuches und des 8 - 52 des Polizei -

strafgesetzbuchcs erkannten Strafen nur , wenn der Verurteilte
im Großherzogtum geboren ist ,

jeweils nach eingetretener Rechtskraft des Urteils Strafnachrichten
gemäß 8 - ? u . 8 der Verordnung des Bundcsrates (Gesetzes- u . Ver¬
ordnungsblatt Seite 229 ) unter Anwendung des Formulars ^ an die
betreffende Registerbehörde mitzuteilen hat . Für die in Baden geborenen
Verurteilten ist dasjenige Amtsgericht , in dessen Bezirk der Geburtsort
liegt , die Registcrbehörde .

Durlach den 26 . September 1882 .
Groszy . Amtsgericht .

Diez .

GkhmdWsM - tjgmmg .
Nr . 1974 . Tie noch vorhandenen

Loose von den Kumme rgütern
Gottesaue und Rüppurr , ins¬
besondere vom Langenbruch und
großen schcllenberg werden

Dienstag , 6 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im „ Hirsch " zu Kleinrüppurr einer
zweiten Versteigerung , ausgcsetzt
werden .

Karlsruhe , 27 . Sept . 1882 .
Großh . Domäuenverwaltung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem flüchtigen Kauf¬
mann Isidor L. Klein von
Bruchsal gehörigen Liegenschaften
auf der Gemarkung Weingarten ,
nämlich :

1 . 1 Viertel 52 Ruten Acker am
Pfadberg , geschätzt zu 200 Mk .

2 . 1 Viertel 26 Ruten Acker auf
dem Kirchberg , geschätzt zu
200 Mk .

3 . 1 Viertel 10 Ruten Acker im
Psrauenenbaumen , geschätzt zu
150 Mk .

4 . 1 Viertel 29 Ruten Wiese in
den Lochwiesen , geschätzt zu
350 Mk .

5 . 1 Viertel 12,63 Ruten Acker
auf der Viehwiese , geschätzt zu
400 Mk . ,

Freitag , 3 . November ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten öffent¬
lich versteigert und um das höchste
Gebot als Eigentum zugeschlagcn ,
wenn solches den Schätzungsprcis
erreicht .

Hiervon wird der an unbekanntem
Orte abwesende Isidor L . Klein ,
Kaufmann von Bruchsal , unter Er¬
öffnung der Schätzung durch diese
öffentliche Zustellung mit dem Be¬
merken benachrichtigt , daß derselbe ,
wenn er die Vornahme der Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünscht
entweder einefchriftliche Einwilligung
der Gläubiger , oder eine früher als
in den letzten 8 Tagen vor der Ver¬
steigerung nachsuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe .

Zugleich wird I . L . Klein zur
Vernehmlassung über die ange -
meldetcn Forderungen der Vorzugs¬
und Pfandgläubigcr in den Ver -
steigerunastermin , in welchem deren

Richtigstellung erfolgt , und weiter
zu der Verkündung der Verweisung
des Liegeuschaftserlöses , deren Ter¬
min dem Schuldner noch besonders
durch Anheften an der Gerichtstafel
des Großh . Amtsgericht Durlach
bekannt gemacht werden wird , an -
mit vorgeladen .

Durlach , 20 . Sept . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Durlach .
Liegenschaftsversteigernng

In Folge richterlicher Verfügung
wird die dem an unbekanntem Orte
abwesenden Landwirte Karl Jägle
von Durlach und seinen minder¬
jährigen Kindern Karl Friedrich
und Ernst Albert Jägle von
da gehörige nachverzeichnete Liegen¬
schaft am

Montag , 2. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Durlach öffentlich
zu Eigentum versteigert , wobei der
endgil

'
tige Zuschlag erfolgt , wenn

der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird , nämlich :

2 Viertel Durlacheroder 1 Viertel
76,69 Ruten Badischen Maßes Acker
im unteren Grötzingerweg , neben
Domänenärar und Jakob Jmmel ' s
Erben , geschätzt zu 650 Mk .

Durlach , 28 . Aug . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Durlach.
Liegenfchaftsversteigerung

Auf Antrag der Eigentümer ver¬
steigere ich

Montag , 2 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause nachverzeichnete
Liegenschaften von

a . Kaufmann Max Keller
Ehefrau Luise geb. Wagner
in Mannheim :

1 .
1 Viertel 3 Ruten Durlachcr

oder 94,97 Ruten Badischen Maßes
Acker auf dem Lohn , neben Wilhelm
Cramer und KarlZachmann ' s Erben ,
geschätzt zu 172 Mk .

2 .
1 Viertel 16s( Ruten Durlacher

oder 1 Viertel 24,80 Nuten Badi¬
schen Maßes Acker auf der unteren
Reuth , neben Christof Jakob Kiefer

und Wilhelm Jung , geschätzt zu
515 Mk .

b . Max Wagner , Gärtner
in Mannheim :

3 .
1 Viertel Durlacher oder 81,34

Ruten Badischen Maßes Acker im
Breitenwasen , neben Schwanwirt
Deimling ' s Erben und Georg Schweiz
Witwe , geschätzt zu 258 Alk.

4 .
1 Viertel 39 Ruten Durlacher

oder 1 Viertel 74,48 Ruten Badi¬
schen Maßes Acker auf den Mühl¬
äckern , neben Leonhard Mohr und
Philipp Kleiber , Bäcker , geschätzt
zu 685 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungsprcis er¬
reicht wird .

Durlach . 18 . Sept . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Weingarten .
Liegenfchaftsversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
werden die dem Wirte Jakob
Robin von Weingarten gehörigen
uachverzeichneten Liegenschaften am

Freitag , 27 . Oktober ,
nachmittags 3 llhr ,

im Rathause in Weingarten öffent¬
lich zu Eigentum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungswert oder
darüber geboten wird , nämlich :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller und Scheuer unter einem
Dache , ein Hintergebäude mit
Stall und Heuboden , Schopf
und Schwcinställen , nebst Hof -
raite und 30 Ruten Äcker
hinterm Hause , an der Straße
nach Durlach , geschätzt zu
6000 Mk .

60,25 Ruten Acker aus dem
Ouellberg , geschätzt zu 150 Mk .

Durlach , 19 . Sept . 1882 . ^
Der Großh . Notar :

H . Bu ch .

Kleinsteinbach .
t . LikWMtMiIlkigm »!-.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Mittwoch , 4 . Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Kleinsteinbach die
dem Kronenwirth Karl Vetter
dort gehörigen Liegenschaften :

1 .
a . ein einstöckiges Wohnhaus mit

2 gewölbten Kellern ;
b . ein einstöckiges Wohnhaus mit

Stall , zweistöckiger Scheuer ,
doppelter Stallung , 4 Schwein -
ställcn

c . ein zweistöckiges Nebengebäude
mit gewölbtem Keller und Eis¬
keller ;

ä . 15 Ruthen Kochgarten und
e . 10 Ruthen Erasgarten dabei ,

das Ganze , au der Landstraße
gelegen , taxirt zu 10,000 Mk .

4 Accker (in den 12 Morgen ,
Pfeifenäckern , Mehläckern ) zu¬
sammen taxirt 605 Mk .

3 .
3 Wiesen (in den Brunncnwiesen ,

Hofäckern , Ellenbogcnwicsen )
650 Mk .

öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Wobei der Zuschlag sogleich erfolgt ,

wenn der Schätzungswert !) oder
mehr geboten wird .

Durlach , 4 . Sept . 1882 .
Der Großh . Notar :

_ s >chulthei s ._
Bekanntmachung .

fDurlach . ) Für sümmtliche iu
den hiesigen Stadtwaldungcn im
Wirthschaftsjahrc 1883 zum Hiebe
gelangenden Hölzer werden die
Holzmacherlöhne

Dienstag , 3 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier öffentlich
vergeben .

Am gleichen Tage Vormittags
11 Uhr wird daselbst die Beifuhr
der für dar Jahr 1883 auf Kosten
der hiesigen Stadtkasse zu den
Wohnungen der Bezugsberechtigten
und in den städtischen Holzhof zu
verbringenden Holzsortimcnte au
den Wenigstnehmenden versteigert ,
wozu Uebcrnehmungslustige ein -
geladcn werden .

Durlach , 26 . Sept . 1882 .
Städtische Bezirksforstei :

_ W ittemau n .

IMingen .

Rindsfasclvcrkaus .
Die hiesige Gemeinde läßt

Montag , 2 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Fasclhof einen fetten Rindssasel
öffentlich versteigern .

Jöhlingen , 28 . Sept . 1882 .
Ter Gemeindcrath :

_ Hirn , Bürgcrmstr . _
Königsbach.

Rmdsfasel-Berkanf .
Die Gemeinde Königsbach läßt
Mittwoch , 4 . Oktober ,

Nachmittags 4 Uhr ,
zwei Rindsfascl , wovon einer noch
zur Nachzucht tauglich , der andere
aber erste Qualität fett ist , öffent¬
lich versteigern , wozu Steigerungs¬
lustige eingeladen werden .

Königsbach , 28 . Sept . 1882 .
Ter Genre ! nderath :

I . Wentz .

Wolfartsweier .
Fahrnis ; - Versteigerung

Die Erben des verlebten Rentners
jung Andreas Klenert hier
lassen am nächsten

Mittwoch , 4 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

im Hause des Erblassers folgende
Fahrnisse versteigern :

Mannskleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Faß - und Bandgeschirr ,
sowie verschiedener Hausrath ,

Wolfartsweier , 28 . Sept . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

Schüfe r .

WtrungM
Zur Herstellung des Brennofens

für die Porzellanfabrik beim alten
Schloß in Weingarten sind circa
50,000 Stück hartgebrannte rothe
Backsteine erforderlich, deren Liefer¬
ung im Submissionswege vergeben
werden soll . Termin ist aus

Montag , 2 . Oktober ,
Nachmittags L3 Uhr .

im Nathhause zu Weingarten an -
beraumt , wozu die Interessenten
eingeladen sind . _

Ein aufgerichtctes Bett , so¬
wie Bettladen mit und ohne Rest ,
eine Chiffonniere und sonst Ver¬
schiedenes sind zu verkaufen . Das
Nähere bei der Ervedit io n d . Bl



Militiimmn Zürich . >
Nächsten Montag , 2 . Oktober, !

Abends 8 Uhr , findet die übliche
Monalsverlammttmg

im Vereinslokal (Gentcr 's Bierhalle )
statt . Zahlreiches Erscheinen erwartet

Dow Äow stclirö .

MöltZMäuuZLVsrsLii .

» DurlachZ Montag , 2 . Okt . ,
Abends 8 Uhr , findet

!A0N3l8V61 ' 83MMluNg
statt ; eine wichtige Besprechung
veranlaßt uns , die verehelichen
Mitglieder znvollzähligcm Erscheinen
srenndlichst cinzuladen .

Dow Aovstctuö ."
Mittelstraste 13 ist sogleich

oder ans Januar eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör
an eine ruhige Familie zu vermiethen .

Daselbst sind auch 17 Ruthen
Kerrien am Leitgrabcn zu ver¬
pachten .

Stoppelklee , LkWÄ
ackern , ist zu verkaufen

Adlerstraste 19.

des Wrkües

Z . K . H . her Krsilpriükesßk 7
" '

von Schwedssr und Norwegen
im großen Rathhanssaale in Durlach am

Sonntag , 1 . Oktober und Montag , 2. Oktober ,
jeweils von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr , Nachmittags .

Der Ertrag ick zn einem wohlthätigen Zwecke veckimmt .

EiüitÄspm^ für Erwachsene 20 Pf . s . . ^ ,
ß für Kinder zo Ps . Ln

- Pcrfon .

Kalbfleisch ,
erste Lnalität , )) Kilo zu 52 Pfg . ,
bei L . Weigel , Metzger ,

Hauptstraße 12 .
Ein Mädchen , welches Liebe

zu Kindern hat , findet sofort eine
Stelle . Naheres - im Ko ntor d . B l .

WeMMorn ,
altes , empfiehlt

F . Hellricgcl Wtb .

Iu verkaufen :
Ein neuer Hokzkosfer , einige

kleine gute WeintMchen , sowie ein
neuer Saulropfofe » , äußerst billig

- Pfinzvorstadt 2, parterre .

Für mein Schuhgeschäft suche
sofort einen soliden , tüchtigen
Scknbrncrckev , welcher in allen
Arbeiten gut erfahren ist . Verhei -
rathetej mit kleiner Familie werden
bevorzugt .

Karl Kühn in Karlsruhe,
26 Kronenstraße 26 .

^ . LLlisntorts ,
Früchtentorte,

Kafelnusilorle ,

Apfelkuchen ,

versckiederres

Kaffee - Backwerk
Ludwig Hieiszner.

sMcIlbeitn
können .stock und Wohnung erhalten

Schlachthausstrasze 2.
Kronenstrastc 4 ist eine

Wohnung von 4 Zimmern sammt
Zugehör auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

bei

Ein Dienstmädchen
sucht sofort Louis Richter ,

Blumenvorstadt 13 .

Rmttkienömi Durkttär .
Samstag den 39 . September findet das achte und letzte

statt . Bei ungünstiger Witterung im Saale .
Anfang 4 Hichw AcrcHnüttugs .

Zum Schluß ein kleines Tanz - Vergnügen für die verehrlichen
Abonnenten , wozu ganz ergebenst cinladet

_

'

_
LL °

Mrörmlem Ich . Mrgmr Wittwe.
Äonntug den 4 . chkloöew 4882 :

Mufikalifche Nuterhaltring ,
gegeben von dem hiesigen Ä1reichse .rtett .

Anfang 4 Uhr . - Eintritt frei .

Altkathol . KLrchenchor.
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

Gesangprobe im bekannten Lokal .

Heute ( Freitag) Abend

Metzesiuppe
im Gack Haus zum Weinberg .

8rr .

WichHlzfts -kWfkhiuW.
fDurlachZ Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebenste Anzeige , daß ich am 1 . Oktober d . I . das

Kaschcrus zuw Kanne
in Durlach pachtweise übernehmen werde .

Für gutes Bier , reine Weine , sowie vorzügliche Küche
wird immer gesorgt sein , weshalb ich um geneigten Besuch bitte .

Achtungsvoll

_ Christian Philipp ._

Aröeiterßiefet ,
sehr starke , finit hohen Schäften , empfiehlt in großer Auswahl von
6 Mark 39 Pfennig an .

Traubenzucker,
IL.

Hutzucker ,
In .

ErMtnUzttckier ,
In . Heller

FiMMlKkl ,
Im

klein gesteint ,
sogenannter llexel -Lsnäis .

^Strickwolle
in allen Farben und Qualitäten ,
sowie Moos - und Eiswslle
empfiehlt zu billigen Preisen

(Kewt . Cröbel '
,

38 Hauptstraße 38 .

Ulnkciioil ein ordentliches , wird
^ tkuvlsil u « zu sofortigem Antritt
gesucht . Näheres

Restauration Birmelin .

Zu verkaufen :
Ein gut erhaltener kleiner Mehl -

kaftcn , 2 Gänfeställe , 1 Ere¬
mitage -Ofen bei

Werkmeister At
'tfeki .r Wtb .

Pfoipen-Uchriing ,
vorzügliches Blumendüngmittcl ,

zu haben bei
ss . w . Ztengel .

Maschintn-Zaimikr-Okit
und bestes

HH r» ßL «^ is
empfiehlt

Ä . W . Lterrgel
'
.

^tabsM Dr . Peipers
wohnt Hauptstraße 28 bei Herrn
Kaufmann Blum , Eingang Rap¬
penstraße . Sprechstunden : 8 - 0 '

, ; ;
2 - 3 Uhr . >

la . Neue , große geschälte

ViktoriL -Zrhssu ,
ganz und gebrochen .

Neue große italienische

Nene böhmische

Heller-Linsen
empfiehlt in best kochender Waare
zu billigsten Preisen

l- uciwig ^el88N6r .
ooooooooooo

kür vurlsek delinäet 4e !> n»( y
nie vor <!er .1II e in ver 1 auf vsin
vr . Sorelisrcit ' s XrsntMeike L 60 ?l.
vr . 8u !n cls SouiemarN's

L , !0 Ick. ^
Nr . Xocd ' s Xninterbvlchvn « ü 10 Ick. ^' vr . llartung 'z Olnnormdeii-Oeln l 111 .

vr . Usrtung 's Xränterpomaüe LI M .
vrok . Nr . vlnlios vea. 8tn» xe :y,omiule

L 7 .1 Ick
»allen . Uonl^ eite L 1" n . 21 Ick

bei r . Î l . 8ksngel.

A v i s .
Nächsten Dienstag dcu 3 .

Oktober , Abends 8 Uhr , beginnt
mein Tanznntcrricht im Gasthaus
zur Blume im Hinteren Saale des
unteren Stockes . Anmeldungen
werden cntgegengenommen .

Achtungsvoll
Kl ) . Otreil ), Tanzlehrer .

chem . reine

MmEmlstm ,
Wsin - Tcrnm ,

feinsten

N«tri>> preßhck
empfiehlt billigst

l. UliW ! g sts >88N6l ' .

Danksagung .
fDurlachZ Für die uns von

allen Seiten bezeugte herzliche
Theilnahme und Freundschaft
an dem uns durch das Hin¬
scheiden unserer lieben Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Wiihelmina
so schwer betroffenen Leide , für
für die so zahlreiche Leichen¬
begleitung , insbesondere den
Jugendfreundinnen , sowie für
die reichlichen Blumenspenden
sprechen wir hiemit Allen un¬
seren tiefgefühlten aufrichtigen
Dank aus .

Icnniki «.' Il
'
eikcHurcnrir .

Durlach , 29 . Sept . 1882 .«
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den t . Oktober 1882 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Pfarrer Kays er ans
Karlsruhe .

Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpf . Specht .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtpfarrer Specht .
Gr ^ Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag . 1 . Oktober. 105 . Ab .-Vorst
Neu einstudirt : Der Wasserträger ,
Oper in 8 Auszügen von Cherubim . An¬
fang 6 Uhr .

Ehe - Aufgebot .
Johann Adam Hauer , Hafner aus

Karlsruhe , und Luise Margaretha Ille
von hier ._

Stadt Durlach .
LtundesbucHs - Auszüge .

Geböre » :
26 . Sept . Luise Karoline , Val . Ludwig

Franz , Landwirth .
26 „ Adolf, Bat . Friedrich Groner ,

Schuhmacher .
Gestorben r

27 . Sept . Karoline Metzger, ledige Rcnt -
nerin , 62 Jahre alt .

28 . „ Wilhelm Goldschmidt, verhci-
ratheter Steinhauer , 37t, I . a .

Redaktion . Druck und Vcrlaq von A . Dnv «, Tnrlach
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